
Ausgangslage (1): Chaos 

14/10/2014 



«Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie er an einem geeigneten zentralen 
Standort eine Anlage für ein automatisches, kostenpflichtiges Parkiersystem 

für Velos erstellen kann.»  

«Vorteile: 24-Stunden-Betrieb ohne Sicherheitsbedenken, bequeme Nutzung, 
Helm und Kleidung kann mitgegeben werden und vollständige 

Diebstahlsicherheit.» 

Ausgangslage (2): Parlamentarischer Vorstoss 

14/10/2014 



Ausgangslage (3): Z.B. Bahnhof Stadelhofen 
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Inspiration 
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Vision Stadelhofen 2009 
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Nähe zu Ziel, Quelle 

Schnelle Ein- und Auslagerung 

Komfortable Ein- und Auslagerung 

Schutz gegen Diebstahl und Vandalismus 

 

Geringe Kosten 

Geringer Platzbedarf 

Hohe Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit 

Verhinderung von Missbrauch und Fehlmanipulation 

Hauptanforderungen 
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Auftrag: Machbarkeitsstudie 

!

Tiefbauamt   
Eine Dienstabteilung des Tiefbau- und Entsorgungsdepartements   
 

 
  

Stadt Zürich 
Tiefbauamt 
Verkehrsstrategien 
Werdmühleplatz 3 
8001 Zürich 
 
Tel. +41 44 412 27 22 
Fax +41 44 412 27 14 
http://www.stadt-zuerich.ch/tiefbauamt 
 
Ihre Kontaktperson: 
Urs Walter 
Direktwahl +41 44 412 26 62 
Urs.Walter@zuerich.ch 
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Automatisches Veloparkiersystem 

Machbarkeitsstudie für die Stadt Zürich 
Mobilität und Verkehr, Mai 2013 
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Velominck 

 

Hersteller Lo Minck Systemen B.V.,  
Lisserbroek (NL) 

Standort Tolhuisplein, Amsterdam (NL) 
Münster (DE) 

Kapazität 50 oder 100 Velos 

Anordnung unterirdisch oder oberirdisch 

Dimensionen Länge 16m (28.5m) 

Breite 3.5m 

Höhe 2.8m 

Angebote: System linear, Velo vertikal, ohne Box 
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Cycle Tree 

 

Hersteller JFE Engineering Corporation, 
Japan 

Standort 9 Anlagen mit mehreren 
Stationen in Japan 

Kapazität bis 336 Velos pro Station 

Anordnung ober- oder unterirdisch 

Bemerkungen Grösstes, unterirdisches, 
mechanisches 
Fahrradabstellsystem der 
Welt beim Bahnhof Kasai 

Angebote: System radial, Velo horizontal, ohne Box 
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Biketower 

 

Hersteller Stone Manufaktur GmbH, 
Markdorf (DE) 

Standort Meckenbeuren (DE) 

Kapazität 52-112 Velos 

Anordnung oberirdisch 

Dimensionen Durchmesser 6.8m 

Höhe 5.1 - 9.9m 

Kosten Bau inkl. Hülle bei 72 Velos: 
Ca. CHF 300’000.- 

Angebote: System radial, Velo horizontal, ohne Box 
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Locker Bike Safe 

 

Hersteller LSLOGISTICS, Schaan, FL 

Standort Bahnhof St.Pölten 1997-2012 

Anordnung oberirdisch 

Angebote: System radial, Velo horizontal, mit Box 
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Bike Loft 

 

Hersteller Wyttenbach Engineering, 
Wangen a. A. 

Standort Versuchsanlage für 40 Velos 
in Winterthur, Eröffnung 2013 

Kapazität Bis 1600 Velos 

Anordnung ober- und unterirdisch 

Angebote: System linear, Velo horizontal, mit Box 
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Frage: Gibt es Anlagen, wo man sich nicht 
bücken muss? 



Bike Safe Tower 

 

Hersteller Klausner Velo-Parksysteme 

Standort Versuchsanlage seit 2010 

Etagen 3 

Kapazität 42 Velos 

Anordnung Oberirdisch 

Dimensionen Länge / Breite 4 m 

Höhe oberirdisch 5 m 

Angebote: System radial, Velo vertikal, mit Box 

5/3/2013 
Vollautomatische Velo Parkanlage | www.bike-safe-tower.com | by Klausner Velo Parksysteme AG, CH-5644 Auw 6

KLEINSTE GRUNDFLÄCHE  
MAXIMALE KAPAZITÄT

‣ Die 7 Karussell-Varianten

www.bike-safe-tower.com
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‣ Mit jeweils 1-3 Etagen für  
Kapazitäten von 29 - 378 Velos!



Radhaus Offenburg 

 

Hersteller SMT Sheet Metal 
Technologies GmbH 

Standort Offenburg 

Etagen 5 (ohne Übergabestation) 

Kapazität 120 Velos 

Anordnung Oberirdisch 

Dimensionen Länge / Breite 6.5 / 6.9 m 

Höhe 10.35 m 

Angebote: System linear, Velo horizontal, mit Box 
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Biceberg 

 

Hersteller ma-SISTMAS, Jaca (ES) 

Standort Ca. 20 Anlagen in Spanien 

Etagen 1, 2, 3 oder 4 

Kapazität bis 23, 46, 69 oder 92 Velos 

Anordnung unterirdisch 

Dimensionen Durchmesser 7.5m 

Tiefe 1.5m – 5.25m 

Kosten Bau exkl. Hülle für 92 Velos: 
Ca. CHF 300’000.- 

Angebote: System radial, Velo horizontal, mit Box 
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Antwort: Ja, diese Anlagen gibt es. 



B-Igloo 

 

Hersteller ma-SISTEMAS, Jaca (ES) 

Standort Spanien (ca.5), Schweiz (2) 

Etagen 1 

Kapazität 24 Velos 

Anordnung Oberirdisch, temporär 

Dimensionen Durchmesser 7m 

Höhe 1.8m 

Kosten Ca. 95‘000 CHF 

Angebote: Mobiles System radial, Velo horizontal, mit Box 

14/10/2014 
14/10/2014 



Weitere Angebote 

BIKETREE 
Kapazität 12 Velos, oberirdisch, ohne Boxen, Velos hängend 

FIETSMOLEN 
Kapazität 200 Velos, teilweise oberirdisch 

FAHRRAD SAFE 
Kapazität bis 270 Velos, oberirdisch, ohne Boxen 

ECO CYCLE 
Kapazität bis 204 Velos, ober- und unterirdisch, ohne Boxen 

VELOMAT 
oberirdisch, mit Boxen, Standort Innsbruck 1997-2003 

BIKE-O-MATIC 
Velos hängend 
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Automatische Systeme in Zahlen 
Merkmale Biketower Bike-Loft Velosilo  biceberg 23/4 b-igloo 

Hersteller, 
Entwickler 

Stone Manufaktur 
GmbH 

Bike-Loft GmbH IMA HSR 
Planum Zürich 

Ma-SISTEMAS s.I. 
bikecare ag 

Ma-SISTEMAS s.I. 
bikecare ag 

Realisierung,  
Anlagen  
in Betrieb 

Meckenbeuren 
Bahnhof, seit 2011 

Winterthur 
Versuchsanlage 
Eröffnung 2013 

In Entwicklung 
(Bsp. Stadelhofen 

siehe Kap. 13) 

Spanien 
 ca. 20 Anlagen  

seit 2004 

Spanien 
 ca. 5 Anlagen  

seit 2010 

Anzahl Velos 55-112 40 2x92 23-92 24 

Abmessung 
[m] 

Ø 6.8 6 x 13 Ø 8 / 8.5 Unterirdisch Ø 8.5 
Oberirdisch 2.5 x 3.5 

Ø 7.5 

Fläche [m2] 36 77 50 Oberirdisch 8 50 

Höhe [m] 10 4 Oberirdisch 8 
Unterirdisch 8 

Oberirdisch 2.5 
Unterirdisch 5.5 

2 

Volumen / Velo 
[m3]  

3.2 3.3 3 3 3.5 

Zugiffszeit [s]  Min. 12 20-30 20-30 20-30 

Kosten [CHF] 280’000  
(72 Velos  

ohne Tiefbau 
ohne Anschlüsse etc.) 

Ab 720'000  
(200 Velos  

ohne Hülle) 

 330'000  
(92 Velos, ohne 

Hülle, Anschlüsse) 

97'500  
(ohne Anschlüsse) 

Kosten / Velo 
[CHF] 

3’900 3’600 6'600  
 

3’600 4’100 
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Velostationen Velostationen in Zahlen 

Beispiel Provisorium Genf-Cornavin 

Fiktives Beispiel aus der Praxis 
Koordinationsstelle Veloverkehr Kanton Zürich, 

Fachtagung vom 25. Oktober 2012: 
Kosten pro Abstellplatz: 8‘000 CHF 

Öffnungszeiten: 7 x 24 Stunden 
Zutrittssystem: SKIDATA 

Abstellplätze: 340 
Schliessfächer: 24 (davon mit Steckdose: 8) 

Abstellanlage: Orion Doppelstockparker 
Grundfläche: 425 m2 

Gesamtkosten ohne Grundstück: 788‘000 CHF 
Kosten pro Abstellplatz: 2‘300 CHF 
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Silo mit Boxen – Velo im Schliessfach 
Boxen-Transport vertikal und radial-horizontal 

Konzept (1): Velosilo-Lagerung 
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Konzept (2): Übergabestation 

Anhalten mit Hinterrad Richtung Tor und Absteigen  
Anmeldung und Identifikation mit Chipkarte an Terminal oder mit Handy  

Warten, bis leere Boxe bereit und Tor offen (maximal 30 Sekunden) 
Einfahren des Velos rückwärts, ohne Betreten der Boxe  
Bei Bedarf Deponieren von Effekten neben Vorderrad  

Tor schliesst automatisch  
Ende der Übergabe an Terminal bestätigen 
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Chancen oder Risiken? 
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Schlussfolgerungen und Fragen (1) 

Die wichtigste offene Frage betrifft die Akzeptanz durch die Kundschaft, die 
Velofahrerinnen und Velofahrer. In der Schweiz sind bisher erst 

Versuchsanlagen bekannt (Root, Winterthur). Positive wie negative 
Erfahrungen aus dem Ausland (Spanien, Deutschland, Holland, Japan) sind 

auf hiesige Verhältnisse nur bedingt übertragbar.  
 
Wesentliche Faktoren der Akzeptanz betreffen nicht nur die Anlage und deren 

Funktionieren, sondern namentlich auch Rahmenbedingungen, z.B. die Lage, 
die Mietgebühren, die Möglichkeit, Velos in nächster Nähe wild (und gratis) 
abzustellen sowie Veloabstellverbote und namentlich deren Durchsetzung.  

 
Von überragender Bedeutung sind Preis, Zuverlässigkeit und Erreichbarkeit 
(mit Velo und zu Fuss). In der Stadt Zürich sind an neuralgischen Punkten mit 

grosser Nachfrage genau diese Kriterien nicht einfach zu erfüllen.  
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Als Infrastruktur eines Umsteigepunktes muss eine Parkieranlage zwingend 
über Boxen für jedes einzelne Velo verfügen. Dies erlaubt das Deponieren von 

Velohelm, Schutzkleidung, Gepäck zusammen mit dem Velo und verspricht 
einen wesentlichen Zeitgewinn beim Umsteigen. Für das Laden der Akkus von 

Elektrovelos gibt es noch keine überzeugende Lösung. 
 

Mit einer Pilotanlage lassen sich Erkenntnisse für die Optimierung des 
Systems und des Betriebs gewinnen. Wünschenswert wären mehrere 

Pilotanlagen in unterschiedlichem Umfeld (Haltestellen, Arbeitsplätze, kulturelle 
Einrichtungen) und mit unterschiedlichen Kundenbedürfnissen (z.B.  

Parkierdauer, Preisklasse des Velos). 
 

Zu prüfen sind Kooperationsmöglichkeiten mit ähnlichen Betrieben (z.B. Bike 
Sharing, Parkhäuser) für Überwachung, Wartung, Piketdienst und Verwaltung, 

allenfalls in Kombination mit Beschäftigungsprogrammen.  

Schlussfolgerungen und Fragen (2) 
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Denkbar wäre eine unterirdische Anlage für mindestens 200 Velos hinter der 
Stützmauer von ca.12 m Höhe mit je einem Zugang von unten und von oben. 

Vorschlag (1): Central 
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Auf dem Tessinerplatz sind eine oder mehrere unter- wie oberirdische (ev. 
temporäre) Anlagen denkbar. Besonders geeignet erscheint die ungenutzte 

Fläche auf SBB-Areal direkt neben der Brücke Bederstrasse.  

Vorschlag (2): Bahnhof Enge 
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Die bestehende Veloeinstellhalle umfasst ein riesiges ungenutztes Volumen. Auf 
der Südseite bietet das Areal einer bestehenden Abstellanlage an Stelle einer 
unvorteilhaften Doppelstockparkierung Platz für mindestens einen VeloSilo.  

 

Vorschlag (3): Bahnhof Altstetten 
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Auf dem weiten Stationsgelände bieten sich für ober- wie unterirdische Anlagen 
mehrere Standorte in nächster Nähe zum Bahnhofeingang an. 

Vorschlag (4): Bahnhof Stettbach 
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Im Nahbereich befinden sich zwei Restparzellen. Gut zu erschliessen ist der 
Standort Kreuzbühl-/Mühlebachstrasse (Mühlebachpärkli). Städtebaulich und 

denkmalpflegerisch ist der Standort jedoch anspruchsvoll. 

Vorschlag (5): Bahnhof Stadelhofen 

14/10/2014 



Vision Stadelhofen 2016 
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Prüfenswert ist ein Turm für ca. 200 Velos mit Zugängen von oben (Brücke) und 
unten (ebenerdig). Im städtebaulichen Kontext dieses Areals könnten sogar 

mehrere transparente Türme eine spektakuläre Wirkung entfalten. 

Vorschlag (6): Bahnhof Hardbrücke 
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Vision Hardbrücke 2016 
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